
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweidengebüsch- und Schilfkomlex nördlich
Zecherin

Vermoorte Senke am ehemaligen Peenestromufer

Peenestromland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Mölschow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Erlen-Grauweidengebüsch; Schilfröhricht; Erlengehölzsaum am Graben ;
Brombeergebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

VY A WY A EY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

Die Fläche zwischen diesem Biotop und dem östlich angrenzendem Weg ist weitestgehend mit Müll und Schutt aufgefüllt worden, der bis ins
Biotop hineinragt.
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04067

X

Dieses hauptsächlich durch das Grauweidengebüsch geprägt Biotop, weist im Südteil ein optimal entwickeltes Sumpfseggen-
Grauweidengebüsch auf. Der Nord- und Mittelteil wird im Wesentlichen durch ein Erlen-Grauweidengebüsch geprägt, welches im mittleren 
Teil neben einigen Brombeergebüschen (am Ostrand) das dortige Schilfröhricht auflockert. Im Nord- und Mittelteil treten zusätzlich noch 
entlang der Gräbenabschnitte Erlengehölzsäume auf. Im Westen der Fläche grenzt ein Deich an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schwarz
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Betula pendula Crataegus monogyna Fraxinus excelsior Humulus lupulus
Rubus fruticosus Salix caprea Salix fragilis Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Ulmus minor Viburnum opulus Athyrium filix-femina
Calamagrostis canescens Cirsium arvense Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum Glyceria maxima Juncus effusus
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Poa pratensis Sonchus palustris
Populus x canadensis


